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Vorarbeitsphase der
Hauptstraße

¥ Brackwede. Die Vorarbeits-
phase der Umgestaltung der
Hauptstraße schreitet weiter
voran. ImZuge dessenwird die
Heubergerstraße ab sofort zwi-
schen derHauptstraße und der
Cansteinstraße gesperrt. Zu
FußundmitdemFahrradkann
der betroffene Bereich jeder-
zeit passiertwerden.DieArbei-
ten in der Berliner Straße wer-
den voraussichtlich bis Ende
September andauern. Weitere
Infos gibt es auf der Website.

hauptstrasse-bielefeld.de

Diese Villa ist ein echter Hingucker
Der Neubau im Musikerviertel orientiert sich an alten Meistern und ist doch hochmodern.

Eingezogen ist ein Ehepaar, das Bielefeld den Vorzug vor Hamburg gibt.

Susanne Lahr

¥ Bielefeld. Ein Hauch von
Italien liegt schon seit Wo-
chen über Bielefeld. Zumin-
dest im Hinblick auf das Wet-
ter und die Sommer-Tempe-
raturen. An der Schumann-
straße 9 verstärkt ein großes
weißes Haus diesen Eindruck.
WobeiHaus zu kurz greift, Vil-
la trifft es besser. Und wer sich
in der italienischen Renais-
sance auskennt, wird die deut-
lichen Anklänge an Villen des
berühmten Architekten An-
dreas Palladio entdecken. Die
neoklassizistische Schumann-
Villa liegt am Hang des Teu-
tos, unterhalb der Promena-
de.Unddort fühlt sichseit rund
15 Monaten ein Ehepaar wohl,
das Bielefeld eindeutig den
Vorzug vor Hamburg gibt. „In
Bielefeld lässt es sich sehr schön
leben“, sagt Regina Kahnau.
Durch ein großzügiges En-

tree mit elfenbein- und ver-
schieden anthrazit-farbenem
Marmor sowie einem großen
gerahmten Spiegel geht es am
Aufzug vorbei – der Tiefgara-
ge und Keller mit den beiden
Wohnetagen verbindet – , in
die Erdgeschoss-Wohnung
vonReginaundReinhardKah-
nau. Sie hat eine Größe von
200 Quadratmetern, ebenso
wie die drei weiteren Eigen-
tumswohnungen in der Villa.
Doch alle vier sind völlig in-
dividuell in ihrer Ausgestal-
tung, wie Kerstin Sosnowski
betont. Sie ist Geschäftsführe-
rin der Bielefelder S + R Bau-
träger GmbH, die die Schu-
mann-Villa errichtet hat.
Doch wie kommt man auf

die Idee, baulich noch einmal
so in dieHistorienkiste zu grei-
fen? S+R-Mitgeschäftsinhaber
Franz-Jürgen Röttger lacht.
„Man kann natürlich geteilter
Meinung sein, ob einem ein
neues Haus gefällt, das so aus-
sieht, als stünde es dort schon
mehr als 100 Jahre.“ Ihm und
Architekt Klemens Gabrysch,
der in Bielefeld unter ande-
rem den Bielefelder Hof mit-
renoviert und andere prägen-
de Bauten in der Stadt errich-
tet hat, gefiel es. „Wir haben
imUmfeld der Schumannstra-
ße sorgfältig recherchiert, und
dort stehen etliche Villen aus
dem Anfang des 19. Jahrhun-
derts.“

Dank der Kinder in
Bielefeld verliebt

Für die Villa sind zwei
schlichte Flachdachbungalows
aus den 1960er Jahren ver-
schwunden. 2019 wurde ge-
plant, ab 2020 bis Ende März
2021gebaut.Dahatten sichRe-
gina und Reinhard Kahnau
schon lange für das Haus ent-
schieden. Bei einem Bummel
durch die Altstadt entdeckten
sie im Aushang eines Maklers
das Exposé. Und weil sich die
Nordlichter dank ihrer beiden
Töchter, die die Laborschule
und das Oberstufenkolleg be-
suchten, später an der Uni stu-
dierten, schon Jahre zuvor in
Bielefeld verliebt und im Um-
feld Freunde und Bekannte
hatten, fiel die Entscheidung
für die Schumann-Villa ziem-
lich spontan.

Raumhöhe
von 2,90 Metern

„Das Gesamtpaket Bielefeld
hat uns gefallen“, sagt Rein-
hard Kahnau. Der Wohnort,
die Nähe zur Natur und zur
Stadt, das studentische Leben,
vieles ist fußläufig zu errei-
chen. „Außerdemsindwirvom
gastronomischen und künst-
lerischen Angebot der Stadt
sehr angetan“, betont der 77-

jährige frühere Unterneh-
mensberater. Zuvor hat die sie-
benköpfige Patchwork-Fami-
lie in der Nähe von Bad Bram-
stedt gewohnt – auf 350 Qua-
dratmetern.
Ihr neues Heim konnten die

Kahnaus fast so frei gestalten,
als würden sie selbst ein Eigen-
heim bauen. Herzstück ihrer
Wohnung ist das 75 Quadrat-
meter großeWohnzimmermit
einer Raumhöhe von 2,90 Me-
tern. Man gelangt dorthin
durch einen langen Flur, der
in seiner Aufgeräumtheit und
schlichten Eleganz fast schon
Galerie-Charakterhat.Vorden
dezent hellblauenWänden ste-
hen Stelen mit farblich abge-

stimmtenGlasobjekten,gegen-
über Einbauschränke, die als
solche kaum wahrnehmbar
sind. Zumal in ausgesparten
NischenkleineSkulpturenper-
fekt ausgeleuchtet präsentiert
werden.
Kunstobjekte und Bilder

finden sich überall in der Kah-
nauschenWohnung,vieles von
Reisen mitgebracht. Im gro-
ßen Raum mit Fischgrät-Ei-
che-Parkett, der mit dem eng-
lischen Begriff Livingroom am
besten beschrieben ist, weil er
Wohn- und Esszimmer sowie
Küche in einem darstellt, zieht
zunächst ein großer Schrank
die Blicke auf sich. Nahezu ho-
nigfarben hebt sich das Möbel

aus seltenem Zuckerkisten-
Mahagonivonderdunkelgrau-
en Wand ab. Das gute Stück
mit Empire-Elementen
stammt aus dem Jahr 1806 und
ist nach Reinhard Kahnaus
Worten von einem französi-
schen Offizier einst in Lübeck
in Auftrag gegeben worden.
„DererzähltGeschichten“, sagt
der 77-Jährige.

Mehrere Inseln
auf 75 Quadratmetern

Die offene Küche, durch die
Kochinsel mit Tresen zum
Raum leicht abgetrennt, chan-
giert in Bronze und Grau. Der
Bereich der Spüle ist in den
Wandschrank eingelassen,
wirkt vonWeitemdadurchwie
ein gerahmtes Bild. Zumal
auch keine Gerätschaften her-
umstehen, alles ist sehr aufge-
räumt.
Im alten Haus hatte Regina

Kahnau keine offene Küche.
Die Umgewöhnung ist ihr
leicht gefallen. Jetzt liebt sie es,
vor allem, wenn Gäste zu Be-
such sind, beim Kochen mit-
tendrin im Geschehen bleiben
zu können. Der filigrane Ess-
tischund sechsLederstühlebil-
den auf dem grau-blauen Tep-
pich eine nahe Insel. Alle üb-
rigen Zimmer haben ihre eige-
ne Farbgebung. Safran im Bü-
ro, Cappuccino mit viel Milch
im Gästezimmer, cremefarben
mit schwarzen Streifen auf

einer Wand im Bad. „Alles soll
leicht und licht wirken“, er-
klärt die Hausherrin. „Wir ha-
ben uns mit Begeisterung für
den Rest unseres Lebens ein-
gerichtet.“

Strom und Wärme
dank Wasserstoff

Die große Fensterfront gibt
den Blick frei in den Garten
mit Rhododendren, Horten-
sien und vielen anderen Blu-
men und in den kleinen an-
schließendenPark, den alle Be-
wohner gemeinsam nutzen
können. „Wir sind sehr viel im
Garten, pflegen und düngen“,
sagt die 66-Jährige. Eigentlich
mehr als sie ursprünglich woll-
te, doch der Lohn der Mühen
ist bereits jetzt erkennbar. Und
dieStützmauern,diewegender
Hanglage seinmüssen und von
Reinhard Kahnau ironischer-
weise als „Berliner Mauer“ be-
zeichnet werden, verschwin-
den bereits langsam hinter
Grünpflanzen. Bequeme
Lounge-Möbel und verschie-
denste Sitzplätze im Garten la-
den zum Verweilen ein. „Wir
leben seit April mehr oder we-
niger draußen in unserer grü-
nen Oase“, sagt Regina Kah-
nau und lacht. „So etwas hat-
ten wir wohl noch nie.“ Was
in Bielefeld dabei fehlt, ist der
Wind, der im hohen Norden
von See aus landeinwärts bläst.
„Doch wir haben den Umzug

nicht einen Tag bereut.“
Etwas Besonderes, das auch

nicht unerwähnt bleiben soll:
Die Schumann-Villa hat ein
außergewöhnliches und zuge-
gebenermaßen teures Kraft-
werk, das sich hinter einer
schlichten weißen Front im
Hauswirtschaftsraum ver-
birgt. Dank der Brennstoffzel-
le, die in jederWohnung steht,
kommen Strom und Wärme
aus einem Gerät. Kurz erklärt,
wird inder 1. Stufe durch einen
elektrochemischen Prozess aus
Erdgas Wasserstoff gewon-
nen,der inder2.StufemitLuft-
sauerstoff reagiert. Die Was-
serstoff- und Sauerstoffmole-
küle, die sich auf zwei Seiten
einerMembranbefinden,wan-
dern unentwegt hin und her,
erzeugen dabei Strom und
Wärme gleichzeitig. 750 Watt
Strom können so in der Stun-
de produziert werden. Was
nicht verbraucht wird, geht ins
Netz. Die Wärme wird zum
Heizen und für die Wasser-
erwärmung eingesetzt.
„In Kombination mit der

Photovoltaik-Anlage ist man
dann weitgehend autark“, be-
tont Franz-JürgenRöttger.Das
spart Energiekosten und senkt
den CO2-Ausstoß. Trotzdem
wirddie aufwendigeAnlage für
S+ReinSolitär bleiben. „Wenn
wir ein Leitungssystem hät-
ten, mit dem wir preisgünstig
Wasserstoff direkt beziehen
könnten, wäre das der absolu-
te Energie-Hit.“

Die neoklassizistische Schumann-Villa steht im Musikerviertel und bietet vier je 200 Quadratmeter große Wohnungen, die völlig individuell gestaltet sind. Fotos (4): Sarah Jonek

Das Herzstück der Wohnung ist dieser 75 Quadratmeter große Raum, der Wohn-, Esszimmer und Kü-
che in einem ist. Er hat 2,90 Meter Raumhöhe.

Im Flur stehen Stelen mit Glasobjekten. In kleinen Nischen, einge-
baut in den Wandschrank, werden Skulpturen perfekt ausgeleuchtet.

Der Sommer 2022 macht es möglich: Regina und Reinhard Kahnau
verbringen seitApril ihremeisteZeit in ihremGarten.BauherrinKers-
tin Sosnowski schaut vorbei und schaut sich an, wie sich der Garten
in den vergangenen 15 Monaten seit Einzug verändert hat.

Busumleitungen in
der Innenstadt

¥Mitte. Aufgrund des „run &
roll City“ ist der Innenstadt-
bereich am Sonntag, 11. Sep-
tember, zwischen 8 und 18Uhr
gesperrt. MoBiel leitet die Bus-
Linien 21, 22, 23, 24, 26, 27,
28, 29, 87, 95 und 369 groß-
räumig um. Die Busse in Rich-
tung Osten fahren über die
Kreuzstraße, Detmolder Stra-
ße, Teutoburger Straße und
Heeper Straße und Werner-
Bock-Straße. Die Busse in
Richtung Innenstadt und wei-
ter fahren über Heeper Stra-
ße, Friedrich-Ebert-Straße,
Herforder Straße, Feilenstra-
ße, Mindener Straße, Elsa-
Brändström-Straße und Al-
fred-Bozi-Straße. Fahrgäste
werden gebeten, auf die Er-
satzhaltestellen auszuweichen.
Alle Infos stehen auch online.

www.mobiel.de/city

Klimagerechte
Ernährung

¥Mitte. Aktive von Green-
peaceundHealth for Future la-
den zu einer Demonstration
für klimagerechte Ernährung
ein. Die Demonstration findet
am Samstag, 10. September,
von 11 bis 14 Uhr am Jahn-
platz statt. Passanten können
den Protest mit der Petition
„KeinEssen inTankundTrog“
unterstützen.

Das Politische Café
amNordpark

¥Mitte. Die Bedeutung von
Inflation, Gaskrise und Coro-
na für den gesellschaftlichen
Zusammenhalt wird im Dia-
logformat „Das Politische
Café“ diskutiert. Es findet am
Samstag, 10. September, ab 14
Uhr gegenüber dem Nord-
park-Café an der Bünder Stra-
ße 25b statt.

Ampelwartungen
nächsteWoche

¥Mitte. In der Woche von
Montag bis Freitag, 12. bis
16. September, werden folgen-
de Ampeln im Stadtgebiet ge-
wartet: Am Montag, 12. Sep-
tember, wird von 8 bis 15 Uhr
die Ampel Detmolder Stra-
ße/Otto-Brenner-Straße/Os-
ningstraße gewartet. Der Ver-
kehrwird an derKreuzung von
der Polizei geregelt. Am Don-
nerstag, 15. September, ist
dann die Ampel an der Hee-
per Straße/Otto-Brenner-Stra-
ße/Lohbreite von 7 bis 16 Uhr
mit der Wartung an der Rei-
he.


